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Bestellung einer Sicherheitsfachkraft
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Vereinbarung über die Bestellung eines Arbeitnehmers zur betriebseigenen Sicherheitsfachkraft
WICHTIGER HINWEIS:
Um die Gefahr zu reduzieren, dass Sie unpassende Vertragsmuster verwenden oder Vertragsmuster in gesetzwidriger Weise abändern, ersuchen wir Sie aber, folgende Tipps zu beachten: 

1. Überprüfen Sie zuerst, ob das verwendete Vertragsmuster für Ihren arbeitsrechtlichen Sachverhalt passt!

2. Nehmen Sie Änderungen nur in unbedingt notwendigem Ausmaß vor! Die Texte sind an die Bedürfnisse der Arbeitgeber angepasst und nützen die sich bietenden gesetzlichen (und kollektivvertraglichen) Möglichkeiten für Arbeitgeber aus.

3. Im Falle von Unklarheiten wenden Sie sich bitte unbedingt an Ihren arbeitsrechtlichen Berater in der Wirtschaftskammer! Dieser kann Ihre konkreten Textentwürfe durchsehen und auf ihre Gesetzmäßigkeit überprüfen.

Zwischen der
	Firma ………………………………………………………………………………………………………………………………………


(im Folgenden Arbeitgeber genannt)

und
	Herrn/Frau .................................................................................................


(im Folgenden Arbeitnehmer genannt)

wird folgende

vereinbarung
über die Bestellung eines Arbeitnehmers zur Betriebseigenen Sicherheitsfachkraft
getroffen:
1. Der Arbeitnehmer, wird im Rahmen des Arbeitsverhältnisses ab dem ………………………………… gemäß § 73 Abs.1 Z1 ASchG zur betriebseigenen Sicherheitsfachkraft bestellt. 
Die Bestellung zur Sicherheitsfachkraft ist an den Bestand des Arbeitsverhältnisses gebunden.
2. Der Arbeitnehmer verfügt über die erforderlichen Qualifikationen gemäß § 74 ASchG. Er hat diese mit dem Zeugnis über den erfolgreichen Abschluss der anerkannten Fachausbildung vom ……………………………………… ausgestellt durch …………………………………………………. am ………………………………….  nachgewiesen.
3. Die Bestellung des Arbeitnehmers als betriebseigene Sicherheitsfachkraft ist deshalb nach § 92a Abs.3 ArbVG rechtswirksam, weil sie vorab 

· mit dem gewählten Betriebsrat beraten wurde,

· weil wegen der großen Mitarbeiteranzahl ein Arbeitsschutzausschuss bestellt ist und in diesem behandelt wurde.

4. Die Bestellung als Sicherheitsfachkraft erfolgt gemäß § 83 Abs. 4 ASchG für die

· Arbeitsstätte………………………………………………………………………………………………………..Adresse………………………………………………………………………………………………………………..

· Arbeitsstätte…………………………………………………………………………………………………………Adresse…………………………………………………………………………………………………………………

sowie für die zu den genannten Arbeitsstätten dazugehörigen Baustellen und auswärtigen Arbeitsstellen

5. Herr/ Frau ……………………………………….. ist nur bei Anwendung ihrer Fachkunde weisungsfrei.

	....................................,
	am ..............................

	Ort
	Datum


	................................................
	.................................................

	Arbeitgeber
	
	
	gelesen und ausdrücklich einverstanden
Arbeitnehmer


Hinweis: 

Die Tätigkeit als Sicherheitsfachkraft bestimmt in aller Regel den Aufgabenbereich des Mitarbeiters. Damit kann die Funktion „Sicherheitsfachkraft“, in diesen Fällen nicht mit einer Teilkündigung des Dienstverhältnisses beendet werden. Dies gilt besonders dann, wenn nach dem Kollektivvertrag die Funktion Sicherheitsfachkraft maßgebliches Kriterium für die Einstufung in das Gehaltsschema ist.  


